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B16-ausbau startet !



iinutzen Sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser satz: logo und text genügen
auch als coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

anzeige anzeige



Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

gleich zu Beginn darf ich die womöglich drän-
gendste Frage beantworten: Ja, ich bin nach
meinem erneuten Scheitern beim Sautrogren-
nen wieder trocken! Hinter uns liegt ein fan-
tastisches Bürgerfest, das in bewährter Weise
vor allem von den örtlichen Vereinen auf die
Beine gestellt wurde und so mit einem familiä-
ren Charme zu überzeugen weiß. Hinzu kamen
diesmal einige Innovationen, wie beispiels-
weise einen Oldtimer-Festzug, Aussichtsfahrten
mit der Hebebühne oder eine sehr individuelle
Lasershow. Natürlich finden Sie in diesem
Amtsblatt einige Impressionen vom Festwo-
chenende! 

Gefeiert wurde auch am 29. Juli. Jedenfalls
konnte an diesem Tag im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde stolz auf den Start des drei-
spurigen B16-Ausbaus und der Errichtung der
Südspange angestoßen werden. Hierzu finden
Sie in diesem Amtsblatt auch einen recht infor-
mativen Artikel. 

Ich blicke auf diesen Spartenstichmoment
offen gestanden auch mit etwas Erleichterung
zurück, weil sich in Bezug auf die Südspange,
deren Planung konkret ab 2015 aufgenommen
wurde, eben doch nicht eine Weisheit aus
China bewahrheitet hat, die da lautet: „Die eine
Generation baut die Straße, auf der die nächste
fährt.“

Ihnen, Mitbürgerinnen und Mitbürger, wün-
sche ich nun noch einen möglichst entspann-
ten Ausklang der Sommerferien und viel
Freunde bei der Lektüre unseres Amtsblatts.

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Bebauungsplan mit integriertem
Grünordnungsplan „Irlbach – Grünthaler Straße“ 11. Änderung
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit / öffentliche Auslegung gemäß §§ 13 a Abs. 2
Nr. 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 und i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat Wenzenbach hat in seiner Sitzung
am 15.01.2019 gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 a Abs.
1 BauGB den Beschluss zur 11. Änderung des
Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan „Irlbach –
Grünthaler Straße“ im beschleunigten Verfahren
ohne Umweltprüfung gefasst. 

In der Sitzung vom 30.07.2019 hat der Gemeinderat
den Entwurf des Bebauungsplanes mit integriertem
Grünordnungsplan der BBI Ingenieure GmbH, Hein-
kelstraße 3, 93049 Regensburg in der Fassung vom
30.07.2019 gebilligt und die Beteiligung der Öffent-
lichkeit in Form einer öffentliche Auslegung gemäß
§ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.

Anlass, Ziel und Erforderlichkeit der
Planänderung

Die Gemeinde Wenzenbach beabsichtigt am südli-
chen Ortsrand des Gemeindeteils Irlbach durch eine
Bebauungsplanänderung eine verdichtete Bebauung
zu ermöglichen. Die Fläche ist bereits durch den
Bebauungsplan „Irlbach – Grünthaler Straße“, der
seit 27.02.1996 rechtsverbindlich ist, überplant.

Mit der Ausweisung der zusätzlichen Bebauung kann
die Gemeinde Wenzenbach im Ortsteil Irlbach den
Wohnungsbedarf für die neue und bestehende Bevöl-
kerung in den nächsten Jahren decken.

Dem Ziel der Raumordnung, schonend mit Natur und
Landschaft umzugehen, wird hierdurch genüge
getan, Innenentwicklungspotential wird genutzt und
Flächen im Außenbereich nicht für eine Bebauung
herangezogen. Dem zunehmenden Landschaftsver-
brauch kann somit positiv begegnet werden.

Planungsrechtliche Situation

Der Geltungsbereich der Planung mit einer Brutto-
baufläche von 3622 m² umfasst das Grundstück mit
der Flurnummer 1011/5 der Gemarkung Grünthal II
und liegt am südlichen Rand des Gemeindeteils Irl-
bach, direkt an der Grünthaler Straße.

Das Plangebiet ist umgeben von

im Norden durch die Mozartstraße

im Süden durch die Grundstücke mit den Flur-
nummern 1011/6, 1011/60, 1011/61 (Anschluss 
Lisztstraße) und dem Grundstück Flurnummer
1011/72. Alle die genannten Grundstücke befin-
den sich in der Gemarkung Grünthal II,

im Westen durch die Grünthaler Straße

im Osten durch das Grundstück mit der Flurnum-
mern 1011/44 der Gemarkung Grünthal II und der
Mozartstraße

Die genaue Abgrenzung ist vorstehendem Abgren-
zungsplan zu entnehmen (ohne Maßstab).

Das Bauleitplanverfahren wird gemäß § 13a BauGB
als Bebauungsplan der Innenentwicklung im be -
schleunigten Verfahren und ohne Umweltprüfung
durchgeführt. Diese Bebauungspläne dienen der Wie-
dernutzbarmachung von Flächen, der Nachverdich-
tung oder anderen Maßnahmen der Innenent -
wicklung.

Bebauungspläne der Innenentwicklung können im
beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Vor -
aussetzung hierfür ist, dass eine zulässige Grund-
fläche im Sinne des § 19 Abs. 2 Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) oder einer Größe der Grundfläche
von insgesamt weniger als 20.000 m² festgesetzt
wird. Die Gesamtfläche des Bebauungsplangebietes
umfasst nur eine Fläche von 3.622 m². Die zulässige
Grundfläche die nach § 19 Abs. 2 BauNVO von bau-
lichen Anlagen überdeckt werden darf, wird somit
aufgrund der geringen Größe des Geltungsbereichs
der Bebauungsplanänderung sowie durch die Fest-
setzung einer Grundflächenzahl von 0,4 weniger als
20.000 m² betragen.

Das geplante Vorhaben bedarf, gemäß der Anlage 1
Liste „UVP-pflichtige Vorhaben“, zum Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), keiner
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVP) sowie einer allgemeinen Vorprüfung des Ein-
zelfalls. Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls
wird für Bauvorhaben, mit einer zulässigen Grund-
fläche im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO oder einer
festgesetzten Größe der Grundfläche von insgesamt
20.000 m² bis weniger als 100.000 m² notwendig.
Die zulässige Grundfläche für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes mit integriertem Grünord-
nungsplan „Irlbach Grünthaler Straße“ 1199. Ände-
rung ist weitaus geringer.

Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschrift
des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und
3 Satz 1 BauGB entsprechend. Gemäß § 13 Abs. 3
BauGB wird im vereinfachten Verfahren von der
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, vom
Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, sowie von
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs.
1 BauGB abgesehen.

Zudem gelten gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB Ein-
griffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungs-

plans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs.
3 Satz 6 vor der planerischen Entscheidung erfolgt
oder zulässig.

Beteiligung der Öffentlichkeit

Gemäß § 13a Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB liegt
der Entwurf des Bebauungsplanes mit integriertem
Grünordnungsplan „Irlbach – Grünthaler Straße“ 11.
Änderung einschließlich Begründung in der Zeit vom

09. September 2019 bis
einschließlich 11. Oktober 2019

im Rathaus der Gemeinde Wenzenbach, Hauptstraße
40, 93173 Wenzenbach, I. Stock, Raum-Nr. 1.10,
öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag zusätzlich:
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag zusätzlich:
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Während der Auslegungsfrist kann jedermann
schriftliche Stellungnahmen zum Entwurf des Bebau-
ungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan oder
zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Wen-
zenbach vorbringen.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben
können und das ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.

Hinweis:

Die Beteiligungsunterlagen sind zusätzlich unter
www.wenzenbach.de/bplan-gruenthaler-strasse ein-
sehbar.

Die Veröffentlichung im Internet ersetzt nicht die
öffentliche Bekanntmachung und das Beteili -
gungsverfahren zur Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB, das wie o.a. im Rat haus der
Gemeinde Wenzenbach stattfindet. Hier sind die
eigentlichen formalverbindlichen Beteiligungsunter-
lagen ausgelegt.

Wenzenbach, den 01.08.2019

Gemeinde Wenzenbach

gez.

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister



Restmüll: 
Donnerstag, 05.09. / Donnerstag, 19.09.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 19.09., P2 = Freitag, 20.09.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 28.09.2019, 08.00 – 12.00 Uhr
Regenstauf, Wertstoffhof

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf 07.09.19 08:00 – 12:00 Uhr

Entsorgungstermine
September
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Bitte beachten Sie die
SCHLUSSTERMINE für die nächste

Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 16.09.2019
Anzeigenschluss: 17.09.2019
Druckunterlagenschluss: 18.09.2019

Erscheinungstermin: 27.09.2019

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160

gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses

Montag 08.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch ganztägig geschlossen

Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 16.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei

Montag 09.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der
Grundsteuer für das Jahr 2019
Die Grundsteuerfestsetzung kann nach § 27 Abs. 3
des Grundsteuergesetzes vom 07.08.73 (BGBl. I S.
965; BStBl. I S. 694) für diejenigen Steuerschuldner,
die für das Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer wie
im Vorjahr zu entrichten haben, durch öffentliche
Bekanntmachung erfolgen. Gemäß dieser Bestim-
mung wird mit dieser öffentlichen Bekanntmachung
die Grundsteuer A und B für 2018, soweit für diese
Zeit kein schriftlicher Grundsteuerbescheid ergangen
ist, in der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt. Soll-
ten sich die Besteuerungsgrund lagen ändern, werden
Änderungsbescheide erstellt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung treten
für die Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn Ihnen an diesem Tag ein schriftli-
cher Steuerbescheid zuge gangen wäre. Die Steuer-

festsetzung kann innerhalb einer Frist von einem
Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung zu lau-
fen beginnt, entweder durch Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Wenzen-
bach, Hauptstr. 40, 93173 Wenzenbach oder durch
Klageerhebung schriftlich oder zur Niederschrift beim
Verwaltungsgericht Regensburg, Haidplatz 1, 93047
Regensburg angefochten werden.

Wenzenbach, 22.07.2019

Gemeinde Wenzenbach

gez.

Koch, 1. Bürgermeister

Fundsachen von 01.07.2019 bis 31.07.2019

– Sonnenbrille
– Schlüsselbund mit Mäppchen
– Kapuzenjacke

Fundsachen

Online-Ausgabe Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de
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Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen1 im
eigenen Wirkungskreis der Gemeinde Wenzenbach (Kostensatzung)

Anlage zur Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der Gemeinde Wenzenbach (Kostensatzung)

Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz)

Die Gemeinde Wenzenbach erlässt aufgrund von Art. 20 des Kostengesetzes und Art. 23 der Gemeindeordnung folgende Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungskosten im eigenen Wirkungskreis:

§ 1 — Zweck

Die Gemeinde Wenzenbach erhebt für Tätigkeiten im eigenen Wirkungskreis, die sie in Ausübung hoheitlicher Gewalt vornimmt (Amtshandlungen), Kosten
(Gebühren und Auslagen). 

§ 2 — Gebührenhöhe

Die Höhe der Gebühren bemisst sich nach dem Kostenverzeichnis (Kommunales Kostenverzeichnis, KommKVz), das Anlage zu dieser Satzung ist.2  Für Amts-
handlungen, die nicht im Kostenverzeichnis enthalten sind, wird eine Gebühr erhoben, die nach im Kostenverzeichnis bewerteten vergleichbaren Amtshandlun-
gen zu bemessen ist. Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung, beträgt die Gebühr fünf bis fünfundzwanzigtausend Euro. Unberührt bleiben Gebührenregelungen,
die schon in anderen Satzungen oder in Verordnungen getroffen wurden.

§ 3 — Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 25.06.2019 in Kraft. 

Wenzenbach, 26.06.2019

gez.
Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

1 Diese Satzung ist Anlage 1 zur IMBek vom 20.1.1999 Nr. IB3-1052-4 über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen Wirkungs-
kreis der Gemeinden und Gemeindeverbände (AllMBl 1999 S. 135; abgedruckt unter Kennzahl 106.30). Zur „Erhebung von Verwaltungskosten – ein Beitrag
zur Konsolidierung gemeindlicher Haushalte“ vgl. Fritsch, KommP BY 1994, 217.

2 Anlage 2 zur IMBek vom 20.1.1999 Nr. IB3-1052-4 (abgedruckt unter Kennzahl 106.20). Siehe auch die Carl-Link-Vorschriftensammlung: Fritsch, Kommu-
nale Kostentabelle.
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 15.00 — 19.00 Uhr

Spielplatzeinweihung 
in der Wenzenbach Aue

Mitmach-Zirkusparcours für Kinder

Zaubershow 
des Zauberclowns Fredi Frei

Vorstellung der Freiwilligen Feuerwehr
 Grünthal für Jung und Alt

Für das leibliche Wohl sorgt ebenfalls
die Freiwillige Feuerwehr Grünthal

anschließend von 19.00 — 22.00 Uhr

Dorfplatzeinweihung
in Irlbach

Mit Livemusik von Gentleman of Rock’n’Roll

Für das leibliche Wohl sorgen 

»  der Schützenverein Jagabluat Irlbach
»  der Stammtisch De Euchan 
»  und der Frauenbund Irlbach
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Am 30. Juli 2019 fanden sich in Wenzenbach
der Regierungspräsident Axel Bartelt und meh-
rere Vertreter der Bundes- und Landespolitik,
sowie Landrätin Schweiger und ihr Amtskol-
lege aus Cham Franz Löffler ein, um den drei-
spurigen Ausbau der B16 ganz offiziell einzu-
läuten. 
Zu Beginn der Feierstunde schilderte Norbert
Biller, der Tiefbauabteilungsleiter des Staatli-
chen Bauamts Regensburg, die in den letzten
Jahren deutlich gestiegene Bedeutung der B16.
Diese sei nicht zuletzt für den Vorwald eine
wichtige  Verkehrsachse Richtung Regensburg.
Folglich sei es gut, dass nun mit einer zusätz-
lichen Spur ein Mehr an Attraktivität und Ver-
kehrssicherheit geschaffen werden kann. 
Bürgermeister Sebastian Koch erklärte in sei-
ner Ansprache, dass der B16-Ausbau zwischen
Bernhardswald und Wenzenbach vor 5 Jahren
eine enorme Belastung für viele Wenzenbacher
dargestellt habe. Deshalb sei der Gemeinde
sehr daran gelegen gewesen, mit dem Staatli-
chen Bauamt Maßnahmen zu vereinbaren, die
die Belastung Wenzenbachs durch den nun
anstehenden dreispurigen Ausbau zwischen
Wenzenbach und Gonnersdorf so stark wie
möglich reduzieren werden. Als hierbei maß-
gebend führte er die Südspange an, welche
während der Bauzeit als Bau- und Umfahrungs-
straße dienen wird, sodass der Individualver-
kehr weitestgehend auf der Bundesstraße blei-
ben kann oder, für die Zeiten, an denen eine
Vollsperrung der B16 unvermeidbar ist, am

Kernort vorbei über die Südspange umgeleitet
wird. Nach Fertigstellung des Bundesstraßen-
ausbaus werde man die Südspange auch wei-
terhin als Gemeindeverbindungsstraße zwi-
schen Probstberg und der B16-Anschlussstelle
in Wenzenbach nutzen können. Gemäß einer
Verkehrsprognose vom Münchner Gutachter-
büro Prof. Dr. Kurzak wird sich so für die Pes-
talozzi- und Hauptstraße eine Entlastung von
täglich anfänglich 2.200 Fahrzeugen einstellen,
wobei die Zahl im weiteren Zeitverlauf noch
steigen werde. Dies bedeutet einen deutlichen
Sicherheits- und Komfortzugewinn für Anwoh-
ner der Pestalozzistraße sowie die sich dort
befindlichen Kinderbetreuungseinrichtungen
(Grundschule und Kindergarten). Insgesamt
wird die Gemeinde für diese Infrastrukturmaß-
nahme etwa 4,4 Mio. € an Eigenmitteln inves-
tieren müssen, wobei mit rückfließenden För-
dermitteln von ca. 1,9 Mio. € gerechnet wird. 
Bürgermeister Koch beschrieb in seiner
Ansprache auch, welche Hürden und Heraus-
forderungen bis zum Spatenstich gemeistert
werden mussten.  So wurde zunächst sehr aus-
führlich der allgemeine Verlauf und insbeson-
dere die Anbindung der Südspange an die
Kreisstraße R6 am Ortseingang von Wenzen-
bach mit dem Staatl. Bauamt beraten. Letztend-
lich verständigte man sich hierfür auf ein grö-
ßeres Brückenbauwerk bei der Anschlussstelle
Wenzenbach (das vorhandene Brückenbau-
werk muss im Zuge des B16-Ausbaus ohnehin
erneuert werden), sodass die Gemeindeverbin-

dungsstraße zusätzlich darunter realisiert wer-
den kann und mittels eines Kreisverkehrs an
die R6 angebunden wird. Nach erfolgreichen
Verhandlungen stand auch fest, dass das Staat-
liche Bauamt die erforderlichen Ausführungs-
planungen, die Abwicklung des Planfeststel-
lungsverfahrens, die notwendigen Ausschrei-
bungen und letztlich auch die Bauüberwa-
chung der Südspange übernimmt. Für dieses
großzügige Entgegenkommen bedankte sich
Koch im Namen der Gemeinde. Als Gegenleis-
tung hat die Gemeinde Wenzenbach das Staat-
liche Bauamt massiv beim Grunderwerb für
den B16-Ausbau unterstützt und die Grunder-
werbsverhandlungen für die benötigten Flä-
chen entlang der Umfahrungsstrecke selbst
geführt. 
Auch das Landratsamt Regensburg musste
zunächst noch von den Planungen der
Gemeinde überzeugt werden. Insbesondere
ging es in der teilweise doch recht verfahrenen
Abstimmung mit der Tiefbauabteilung des
Landratsamts darum, die Südspange beim Bau-
hof in einen Kreisverkehr auf die R6 münden
lassen zu dürfen. Wahrlich nervenaufreibend
waren zudem, wie bei Straßenbaumaßnahmen
üblich, die  Grunderwerbsverhandlungen, wel-
che aber im Dezember 2017 nach unzähligen
Verhandlungsrunden erfolgreich abgeschlos-
sen werden konnten.
Nach weiteren Grußworten konnten sich die
Gäste der Auftaktveranstaltung anhand diver-
ser Informationstafeln einen guten Überblick

B16-ausbau und errichtung der Südspange laufen an! 

Foto: StaatlicHeS Bauamt



13Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 08/2019Aus der geMeinde

über den bevorstehenden Bundesstraßenaus-
bau machen. 
Nachdem in den letzten Wochen die Zuwegung
zur Baustelle samt ersten Erdarbeiten bei der
B16-Anschlussstelle von der Baufirma See-
bauer eingerichtet wurde, wird ab September
vom Mallersdorfer Bauunternehmen Fahrner
die eigentliche Südspange in zwei Bauabschnit-
ten errichtet. Letztendlich fertiggestellt werden
soll die zunächst als Baustellenumfahrung die-
nende Straße bis April 2020. Ab Mai 2020 soll
dann am Ende der Pestalozzistraße der Bau
einer neuen B16-Brücke in Angriff genommen
werden. Um hier nach Möglichkeit schon wäh-
rend der Bauphase der Südspange eine zwei-
bahnige Abwicklung des Probstberger Ver-
kehrs zur Pestalozzistraße hin sicherzustellen
zu können, führt das Staatliche Bauamt derzeit
noch Verhandlungen über einen vorüberge-
henden Grunderwerb. Eine komplette Sperrung
der Probstberger Brücke ist dann ab Mai 2020
für den Zeitraum von etwa einem Jahr zu
erwarten. In dieser Zeit wird der Verkehr von
und nach Probstberg über die bis dahin fertig-
gestellte Südspange zum Ortseingang von
Wenzenbach auf die R6 gelenkt. Für Fußgän-
ger und Radfahrer wird das Staatliche Bauamt
(sofern die Verhandlungen zum temporären
Grunderwerb erfolgreich sind) in dieser Zwi-
schenzeit eine provisorische Behelfsbrücke
über die B16 zur Pestalozzistraße hin errichten,
sodass die gewohnten Wege aufrecht erhalten
werden können. Ab dem Frühsommer 2020
wird es auch erstmals an der B16-Anschluss-

stelle bei Wenzenbach zu Beeinträchtigungen
kommen, ab dem Frühjahr 2021 wird die B16
dann für die Bauausführung in Teilen gesperrt
werden, sodass ab diesem Zeitpunkt der Ver-
kehr für ca. 1,5 Jahre über die Südspange als
Umgehungsstraße umgeleitet wird und auf
Höhe der Egerstraße wieder auf die B16 ein-
mündet. Zu diesem Zeitpunkt wird dann natür-
lich die neu erbaute Brücke beim Zeitlhof wie-
der für den Verkehr von und nach Probstberg
freigegeben sein. Die Anschlussstelle bei Wen-
zenbach soll ebenso bis 2022 übersichtlicher
als heute umgebaut werden, sodass der
Beschleunigungsstreifen dann beispielsweise
als eigener der 3 vorhandenen Fahrstreifen
ausgebaut wird. Dies ist, neben der generell
höheren Leistungsfähigkeit der B16, natürlich
nicht der einzige Vorteil für Wenzenbach. So
wird der Lärmschutz entlang der Oberlindhof-
straße, der Egerstraße, des Lilienwegs und des
Dahlienwegs zum Ende des Ausbaus hin mit
Lärmschutzwänden deutlich aufgebessert.
Sofern der hierfür erforderliche Grunderwerb
klappt, entsteht auch für den Ortsteil Fußen-
berg ein Lärmschutzwall auf Höhe der Anbell-
straße. Das Staatliche Bauamt rechnet mit
einem Abschluss der gesamten Baumaßnahme
bis Ende 2022.
Selbstverständlich wird es im Herbst 2019
auch eine Bürgerversammlung geben, die noch
einmal die Details zum B16-Ausbau beleuchten
soll. Achten Sie bei Interesse bitte auf den ent-
sprechenden Veranstaltungshinweis in einem
der folgenden Amtsblätter. 

anzeige

Foto: p. ReSS
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Wer Hunde in öffentlichen Anlagen oder auf
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen mit
sich führt, hat dies so zu tun, dass andere nicht
gefährdet, geschädigt oder belästigt werden.
Zur Verhütung von Gefahren für
Leben, Gesundheit und Eigentum
ist das frei Umherlaufen von gro-
ßen Hunden und Kampfhunden in den öffent-
lichen Anlagen, sowie auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen  eingeschränkt. Außerhalb
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
müssen auf allen öffentlichen Sport- und Nah-

erholungsflächen große
Hunde angeleint werden.
Es dürfen nur reißfeste
Leinen verwendet werden. 

Die Höchstlänge der Leinen beträgt
2,0 m. Kampfhunde sind auf

allen Wegen, Straßen und
Plätzen im gesamten

Gemeindegebiet zu jeder
Tages- und Nachtzeit stets

an einer reißfesten Leine von
höchstens 1,20 Meter Länge zu führen.
Die Person, die einen Kampfhund oder

einen leinenpflichtigen Hund führt, muss
dabei jederzeit in der Lage sein, das Tier kör-

perlich zu beherrschen.
Von Kinderspielplätzen und deren näherem
Umgriff sind Kampfhunde und leinenpflichtige
Hunde fernzuhalten; auch ein Mitführen an der
Leine in diesen Bereichen ist nicht gestattet.
Als leinenpflichtige Hunde werden große
Hunde mit einer Schulterhöhe von mindestens
50 cm angesehen. 
Mit einer Geldbuße bis zu 1.000 EURO kann
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig
gegen die Verordnung über die Anleinpflicht
von großen Hunden und Kampfhunden der
Gemeinde Wenzenbach verstößt.

anleinpflicht von großen Hunden

Am 3. August 2019 trug sich der Schönberger
Hans Huber im Rahmen der Bürgerfesteröff-
nung ins Goldene Buch der Gemeinde ein.

Hans Huber ist mittlerweile 85 Jahre alt und
gewann bei den Olympischen Spielen 1964 in
Tokio die Silbermedaille. Im Finale unterlag er
hauchdünn nach Punkten dem späteren Welt-
schwergewichtschampion Joe Frazier aus den
USA. Bürgermeister Koch strich in seiner Eröff-
nungsrede zum Bürgerfest heraus, wie stolz
man darauf sei, in Wenzenbach einen derartig
herausragenden Olympioniken zu haben.“

Boxer Hans Huber jetzt im goldenen Buch

Behördengänge
bequem online
durchführen

Beantragung einer Meldebescheini-

gung
Beantragung eines Führungs-

zeugnisses
Auskunft aus dem Gewerbe-

zentralregister
Einreichung der Wohnungs-

geberbestätigung
Meldung der Wasserzählerablesung 

... und vieles mehr

Internet: www.wenzenbach.de/
buergerserviceportal

Hans Huber ist mittlerweile 85 Jahre alt und 

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

Foto: B. pielmeieR

anzeige
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Bei der Gemeinde Wenzenbach gehen leider
immer noch Beschwerden über Verunreinigun-
gen durch Hundekot ein. Außerdem werden
nicht alle der von der Gemeinde Wenzenbach
gerne und kostenlos abgegebenen Hundekot-
beutel zweckentsprechend verwendet  und
ordnungsgemäß entsorgt. Es ist besonders
ärgerlich, belästigend und schädlich, diese
Kunststoffbeutel mit oder ohne Inhalt auf Geh-
steigen und Wegerändern, in Sträuchern und
Hecken oder auf Wiesen und landwirtschaftli-
chen Flächen zu finden.
Dabei sollte es selbstverständlich sein, dass
Hundebesitzer überall im Freien die Hinterlas-
senschaften ihrer Vierbeiner unverzüglich
beseitigen und ordnungsgemäß in den dafür
zur Verfügung stehenden Hundetoiletten ent-
sorgen. Die Hundehalter und Hundeführer sind
hierzu rechtlich verpflichtet und haben deshalb

eine ausreichende Anzahl geeigneter Tüten
oder sonstiger geeigneter Mittel mitzuführen.
Hundekot liegen zu lassen ist grundsätzlich
rechtswidrig. Zur Anzeige gebrachte Fälle wer-
den von der Gemeinde Wenzenbach schon aus
grundlegenden Erwägungen konsequent ver-
folgt. Dies gilt natürlich vor allem für öffentli-
che Grünanlagen und Kinderspielplätze. Zum
Schutz unserer Kinder ist es sogar verboten,
Tiere jeglicher Art auf öffentlichen Spielanla-
gen auch nur mitzuführen.
Nach der gemeindlichen Straßenreinigungsver-
ordnung ist es zudem nicht gestattet, öffent-
liche Straßen, Wege und Plätze durch Tiere ver-
unreinigen zu lassen. Da nach herrschender
Meinung tierische Fäkalien generell dem Abfall-
recht unterfallen, ist auch die Verunreinigung
von Privatflächen durch Tiere unzulässig. 
Um den Hundeführern entgegenzukommen,

hat die Gemeinde Wenzenbach an zum Aus-
führen der Tiere besonders geeigneten und
beliebten Straßen und Plätzen Hundetoiletten
aufgestellt. Hier können Hundekotbeutel ent-
nommen und nach Gebrauch auch gleich wie-
der entsorgt werden. Es wird gebeten, von die-
sem praktischen Angebot regen Gebrauch zu
machen. 
In diesem Zusammenhang muss auch darauf
hingewiesen werden, dass es grundsätzlich
verboten ist, landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen während der Nutzzeit (Zeit zwischen
Saat/Bestellung und Ernte) außerhalb vorhan-
dener Wege zu betreten. Verunreinigungen
von landwirtschaftlichen Nutzflächen durch
Hundekot stellen ebenfalls Ordnungswidrig-
keiten dar.
Gemeinde Wenzenbach
Die Gemeindeverwaltung

Verunreinigung durch Hunde

Am 19.7.19 konnte der Elternbeirat des Johan-
niter Kindergarten in Wenzenbach Herrn Gün-
ther Lindner vom VKKK (Verein zur Förderung
krebskranker und körperbehinderter Kinder
Ostbayern e.V.) und Frau Johanna Lemm von
der heilpädagogischen Kinder- und Jugend-
wohngruppe „Löwenherz“ des Thomas Wiser
Haus Regenstauf jeweils einen Scheck über
1035€ überreichen. Der Elternbeirat des Kin-
dergartens hatte im September 2018 beschlos-
sen, das sog. Spendenjahr auszurufen. Das

heißt 80% des Gewinns aus den Einnahmen
aus sämtlichen Kindergarten-Veranstaltungen,
wie St. Martin Feier, Weihnachtsmarkt-Stand,
Kinderfasching, Tag der offenen Tür und Mai-
fest werden gespendet.
Den Erfolg des Spendenjahres hat der Eltern-
beirat ganz klar den sehr engagierten und
spendenbereiten Eltern und Verwandten der
Kindergartenkinder zu verdanken. Viele Eltern
haben sich aktiv bei den Veranstaltungen ein-
gebracht: Kuchen, Torten und Plätzchen wur-

den gebacken, Waffeln wurden verkauft,
Würstl gegrillt und vieles mehr. 
Mit dem Erlös möchte sich die Kinder- und
Jugendwohngruppe „Löwenherz“ eine Ferien-
freizeit/ Urlaub in 2020 finanzieren. Auch der
VKKK bedankt sich vielmals für die finanzielle
Unterstützung!
Mit diesem Artikel möchten wir gerne allen
beteiligten Eltern „herzlichen Dank“ sagen!
Viele Grüße
Norbert Kiendl (Vorsitzender des Elternbeirat)

elternbeirat des Johanniter Kindergartens Wenzenbach spendet
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„Unter Druck sind wir zu Diamanten gewor-
den!“, so lautete das Motto der 9. Abschluss-
klasse der Mittelschule Wenzenbach. Und tat-
sächlich haben alle diese selbstbewussten
Schüler den qualifizierenden Mittelschulab-
schluss bestanden. Von den 18 Schülern der
Klasse erreichten sieben die Gesamtnote befrie-
digend, sechs die Gesamtnote gut und sagen-
hafte fünf die Gesamtnote sehr gut. Die besten
Schülerinnen sind Anna Bäuml, Julia Feucht
und Doga Sever jeweils mit 1,2 sowie Hannah
Günsche und Colleen Ecker jeweils mit 1,4.
Klassenleiterin und Rektorin Silke Glöckner
zeigte sich stolz und glücklich über den Erfolg
ihrer Schüler und berichtete über den durch-
aus anstrengenden Weg vom „Kohlenstoff zum
Diamanten“. Eltern und Schüler sind sich einig,

dass der Druck sich gelohnt hat. Ein Schüler
dieser Klasse geht in die M10 und acht Schüler
gehen in die 9+2, um dort ihren Mittleren
Schulabschluss zu erwerben. Die restlichen
neun Schüler haben einen Ausbildungsplatz
zumeist im handwerklichen Bereich in der
Region. Auch die beiden Bürgermeister Sebas-
tian Koch (Wenzenbach) und Werner Fischer
(Bernhardwald) zeigten sich hocherfreut über
ihre leistungsstarken Mittelschüler und ehrten
sie mit besonderen Preisen (siehe Fotos). Schon
im Vorfeld hatte Rektorin Silke Glöckner ihren
Schülern, wenn alle bestehen, einen roten Tep-
pich versprochen. Über diesen konnten die
erfolgreichen Absolventen voller Stolz bei der
sorgfältig vorbereiteten und schön gestalteten
Abschlussfeier zur Zeugnisverleihung schrei-

ten. Umrahmt wurde diese Feier durch Lieder,
die die 5. und 6. Klasse mit Frau Ingrid Wehrer
einstudiert hatte, durch Tänze der Tanz-AG von
Frau Vera Rödl und durch den Sologesang von
Rania Zouaoui. Rektorin Silke Glöckner und Dr.
Christian Glöckner überraschten die Schüler
mit einer Fotoshow zu „Time to say goodbye“
und einen kurzen Film von der tollen, erlebnis-
reichen Abschlussfahrt an die Mecklenburgi-
sche Seenplatte und nach Berlin. Nach dem
offiziellen Teil gab es ein Festessen und dann
zogen die Schüler feierlich in Abendkleid und
Anzug mit Blumenstrauß zu ihrer Tanzdarbie-
tung in die liebevoll geschmückte Turnhalle
ein. Ein rundum gelungener Abend als End-
punkt der Schulzeit einer sehr erfolgreichen
Klasse. 

Die Diamanten aus Wenzenbach

Qualifizierender Mittelschulabschluss mit
hundertprozentiger Bestehensquote

Abschiedsrede der beiden schülersprecher Julia Feucht und oliver Jähnke
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ehrung der besten durch die bürgermeister herrn sebastian koch und herrn Werner Fischer  alle FotoS von DR. cHRiStian GlöckneR

gruppenbild: alle Absolventen mit ihrer klassenleiterin Frau rektorin silke glöckner

anzeige
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Impressionen vom Wenzenbacher
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Wenzenbacher Bürgerfest 2019
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Seit Beginn des Schuljahres 2018-2019 kön-
nen wir an unserer Grundschule einen Schul-
chor für Mädchen und Buben mit kindgerech-
ter musikalischer und stimmtechnischer
Betreuung anbieten. 
Die Proben – die direkt nach der Unterrichts-
zeit stattfinden, so dass keine zusätzlichen
Fahrten entstehen – werden von Petra Kellhu-
ber, der langjährigen erfahrenen Leiterin der
Vorchöre der Regensburger Domspatzen, gelei-
tet.
Nicht nur in Irlbach ist ein Schulchor entstan-
den, genauso in Mintraching, Keilberg und
Hemau (Leitung Christina Müller). Ziel dieser
Chöre ist es, bei der musikalischen Gestaltung
von ausgewählten Anlässen 
an Schule und Pfarrgemeinde zu mitzuwirken,
aber auch in Zusammenarbeit mit den Vorchö-
ren der Regensburger Domspatzen und der
Mädchenkantorei der Hochschule für katholi-
sche Kirchenmusik 
bei Auftritten in einem größeren Rahmen
Erfahrungen zu sammeln.
Dies waren ein Adventsgottesdienst in der Nie-
dermünsterkirche im Dezember 2018, ein Kon-
zert an der HfKM Regensburg und die Teil-
nahme an einem Gottesdienst des Diözesanver-
bands Pueri Cantores im Regensburger Dom.
Nachfolgend kurze Berichte über die gelunge-

nen Auftritte. Wir würden uns freuen, wenn
diese erfolgreiche Chorarbeit im neuen Schul-
jahr fortgeführt und weiter intensiviert werden
könnte. Alle Schüler und Schülerinnen sind
herzlich eingeladen mitzusingen.

Konzert im Konzertsaal der HfKm am
30.06.2019

Volles Haus beim Premierenkonzert der Mäd-
chenkantorei in der HfKM unter der Gesamt-
leitung von Eva-Maria Leeb erwärmten die
Mädchen aus den verschiedenen Chorgruppen
(Vorchor, Nachwuchschor, Kantorei) der Mäd-
chenkatorei der HfKM zusammen mit den
Schulchören aus Mintraching, Keilberg, Irlbach
und dem Vorchor der Regensburger Domspat-
zen (Leitung, Petra Kellhuber) die Herzen der
Zuhörer. 
Ein großer Dank an alle Kinder und Jugendli-
chen für das schöne Konzert, an Eva-Maria
Leeb wie Petra Kellhuber und die beiden
Begleiter, Julia Unterhofer an der Violine und

Markus Rupprecht an Klavier und Orgel.
Gottesdienst der Mitgliedchöre „pueri canto-
res“ im Regensburger Dom am 15.07.2019
Am Sonntag, 14. Juli 2019, waren alle Kinder-
chöre des Diözesanverbands Pueri Cantores
eingeladen, den Hauptgottesdienst im Regens-
burger Dom musikalisch zu gestalten.
Knapp 200 junge Sängerinnen und Sänger
waren zusammen mit ihren Chorleiterinnen
und Chorleitern der Einladung des Verbands-
vorsitzenden Karl-Heinz Liebl gefolgt. Schon
seit April hatten sie in ihren Chören vor Ort für
dieses Großereignis geprobt – mit Erfolg.
Mühelos vereinten sich die jungen Stimmen,
die aus dem ganzen Bistumsgebiet angereist
waren, zu einem strahlenden Klang. Eva-Maria
Leeb, Stefan Förth und Julia Glas waren die
Dirigenten des Gottesdienstes und hatten sicht-
lich Freude daran, mit dem jungen Chor zu
musizieren. Domorganist Prof. Franz Josef Stoi-
ber begleitete sie an der Domorgel.

neuer Schulchor an der irlbacher grundschule

konzert an der hfkM Foto: maRtin kellHuBeR

konzert an der hfk Foto: maRtin kellHuBeR

gottesdienst pueri cantores Foto: micHael voGl

online-ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Das „Krokofil“ kam zu uns an die Grundschule
Irlbach und mit ihm sein Autor Herr Armin
Pongs. 
Aus vielen Klassenzimmern ertönte in den letz-
ten Tagen das Lied „Lesemillionär“, das uns auf
die Lesung einstimmte und das begeistert von
allen Schülern mitgesungen wurde.
Die Kinder erschienen in krokofilgrüner Klei-
dung und es herrschte den ganzen Vormittag
eine wirklich krokofile Atmosphäre.
Alle Kinder waren von Beginn an verzaubert
und lauschten gebannt den Worten des Autors.
Durch seinen mitreißenden und fesselnden
Vortragsstil gelang es Herrn Pongs, die Schüler
für die Welt des Lesens zu begeistern. Er gab
den Kindern die Gelegenheit, sich in die Lesung
einzubringen und sie mitzugestalten. Dadurch
eröffnete er den Schülern einen direkten
Zugang zum Gelesenen.

Ein großes Ziel von Armin Pongs ist es, Kinder
mit dem Lesefieber zu infizieren. Und an der
Grundschule Irlbach ist es ihm gelungen.
Zum Abschied bekam jede Klasse eine Lese-
muschel überreicht, die einen an das eifrige
Lesen erinnern soll. Mit einem Händedruck
versprachen wir Herrn Pongs, viel zu lesen,
wenig Fernsehen zu schauen und weniger
Computerspiele zu machen. Wenn wir dieses
Versprechen einhalten, dürfen wir ihn im
nächsten Sommer zu Hause am Chiemsee
besuchen und mit ihm einen Tag verbringen.
Dieser Vormittag wird der Schulfamilie in Irl-
bach lange in guter Erinnerung bleiben und die
Eltern wissen nun, was sie ihren Kindern bei
nächster Gelegenheit schenken können.

am 12. Juli 2019 war es endlich soweit!

anzeige
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schulanfangstermine der mittelschule
Wenzenbach

Unterrichtsbeginn für die Klassen 5 - 9:
Dienstag, 10.09.2019, 7.45 Uhr

Unterrichtsende für alle Klassen:
10./11.09.2019 11.00 Uhr
12./13.09.2019 12.45 Uhr

ab 16.09.2019 stundenplanmäßiger
Vormittags- und auch
Nachmittagsunterricht
noch ohne AGs 

Ganztagsbetreuung ab 23.09.2019 mit AGs

schulanfangstermine  der Grundschule
Wenzenbach

Unterrichtsbeginn für die Klassen 2 - 4:
Dienstag, 10.09.2019, 7.45 Uhr

Unterrichtsbeginn für die 1. Klassen:
Dienstag, 10.09.2019, 8.30 Uhr

Die Buben und Mädchen der 1.Klassen ver-
sammeln sich bitte um 8.30 Uhr mit ihren
Eltern und weiteren Angehörigen in der
Turnhalle der Grundschule. Die „Sonnen-
blume in kinderfreundlicher Größe“ bitte
nicht vergessen! Dort wollen wir Sie herzlich
begrüßen. Anschließend verbringen die Kin-

der einen ersten „Schnupperschultag“ (bis ca.
10.30 Uhr) mit ihren Klassenlehrerinnen  im
Klassenzimmer. Im Anschluss daran kommen
die Schulanfänger mit ihren Lehrerinnen in
die Aula zu ihren Eltern, die sich die Warte-
zeit in der Turnhalle mit Kaffee und Kuchen
verkürzen durften. 

Unterrichtsende für alle Klassen: 

10./11.09.2019 11.00 Uhr
12./13.09.2019 stundenplanmäßiger

Vormittagsunterricht
ab 16.09.2019 stundenplanmäßiger

Vormittags- und Nach-
mittagsunterricht

GrunD- unD mittelschule Wenzenbach

Schulanfangstermine Schuljahr 2019/2020

Am Mittwoch, den 25. September 2019 um 19.00 Uhr laden
wir sie in die Bücherei zu einer Lesung mit der Nittendorfer
Autorin Claudia H. Spelic ein. Sie liest aus ihrem Buch „Der
Engel mit der Ukulele“, in dem sie ihren Gang auf dem
Jacobsweg beschreibt. In der Pause wird sie Bilder vom
Camino zeigen.

Der Eintritt ist frei, jedoch bitten wir Sie darum, sich
bei Interesse in der Bücherei anzumelden.  

Wir wünschen Ihnen einen schönen Lesesommer

Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu  Wort

anzeige
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sonntag, 01. september,
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer

Stefan Drechsler

dienstag, 03. september
14.00-16.00 Uhr Seniorenkreis

sonntag, 08. september
11.00 Uhr Gottesdienst mit Lektor

Tobias Gärtner

dienstag, 10. september
20.00 Uhr Bibellesegruppe, Mat-

thäusevangelium

donnerstag, 12. september
10.00-11.30Uhr Krabbelgruppe „Die Kir-

chenmäuse“

sonntag, 15. september
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer

Arne Schnütgen mit Kon-
firmandeneinführung

mittwoch, 18. september
19.00-20.00 Uhr Gebet für Wenzenbach

donnerstag, 19. september
10.00-11.30Uhr Krabbelgruppe „Die Kir-

chenmäuse“

sonntag, 22. september
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer

F.W. Distler

montag, 23. september
10.00 Uhr Seniorengottesdienst

Haus Josef
16.00Uhr Seniorengottesdienst Pfle-

geheim St. Bernhard

donnerstag, 26. september
10.00-11.30Uhr Krabbelgruppe „Die Kir-

chenmäuse“

sonntag, 29. september
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer

Arne Schnütgen und Hei-
ligem Abendmahl

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Regenstauf
Pfarrstelle Wenzenbach
Bahnhofstr. 10, 93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen, T.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 13.00, T.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

termine – september 2019

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Online-Ausgabe Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de
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Die Bayerische Polizei engagiert sich mit einem
neuen Großprojekt für in Not geratene Kinder.
Alle Polizeipräsidien wirken dabei an einer
Konzerttournee zugunsten von STERNSTUN-
DEN, der Benefizaktion des Bayerischen Rund-
funks mit. Am Sonntag, den 22.09.2019 um
17:00 Uhr beteiligt sich das Polizeipräsidium
Oberpfalz mit einem Konzert im Aurelium Lap-

persdorf an dieser Aktion. Der Eintrittspreis
beträgt für alle (400) zur Verfügung stehenden
Plätze 20,— EURO pro Person.
Der Erlös kommt ohne Abzüge der o. g. Aktion
STERNSTUNDEN zu Gute. Wir bitten SIE um
Ihre Unterstützung!
Interessierte Seniorinnen und Senioren ab 65
Jahren erhalten bei einer Bestellung über die

Gemeinde Wenzenbach 5 Euro Rabatt für das
Konzert. (solange der Vorrat reicht)

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Jen-
nifer Thumann unter der Tel. 09407/309-113
oder Jennifer.Thumann@wenzenbach.de.
Gerne unterstützen wir Sie auch bei der Bil-
dung von Fahrgemeinschaften.

benefizkonzert Des polizeiorchesters bayern am 22.09.2019, 17:00 uhr, im aurelium lappersDorf

Bayerische Polizei aktiv für Sternstunden – WiR HeLFen KinDeRn

Am Sonntag, den 28.07.2019 veranstaltete der
Helferkreis ein kleines Sommerfest. Dieses
sollte ein Dankeschön für die geleistete Arbeit
sowie eine kleine Zusammenkunft für unsere
Mitbürger aus den verschiedensten Nationen
sein. Erfreulicherweise kamen knapp 20 Per-
sonen zum gemeinsamen Nachmittag. Große
Freude bereitete den Helfern und Flüchtlingen
der Besuch unseres 1. Bürgermeisters Sebas-
tian Koch und seiner Frau Barbara. Des Weite-
ren konnte sich die Gruppe auch über den
Besuch vom ehemaligen Jugendpfleger Wolf-
gang Wienhard freuen, der die meisten der
Flüchtlinge lange betreut hatte.  Während das
Fleisch am Grill lag, entwickelten sich sehr
nette Gespräche über die verschiedenen Kul-
turen.  So konnten die Helferinnen und Helfer
interessante Sachen über das Leben im Irak,
Äthiopien, Eritrea, Syrien und Kurdistan erfah-
ren. Dabei wurden immer wieder sowohl
Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede zwi-
schen den Kulturen festgestellt.  Nach sehr
kurzweiligen 3 Stunden war der Nachmittag
leider wieder zu Ende. Nachdem alles gemein-
sam gereinigt und wieder aufgeräumt wurde,
verabschiedeten sich die Gäste voneinander.

Allerdings beschloss die Gruppe, dass nächstes
Jahr ebenfalls wieder ein Sommerfest stattfin-

den soll, denn es war ein gelungener Nachmit-
tag für Jung und Alt.

Sommerfest des Helferkreises Flüchtlinge in Wenzenbach

anzeige
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Über eine großzügige Spende in Höhe von 500
€ kann sich die Fußballabteilung des SV Wen-
zenbach freuen. 
Recep Soysal, Geschäftsfüh-
rer der Firma Regensburger
Gebäudereinigung mit Sitz
in Haselbach (Wenzenbach)
überreichte einen Scheck in
Höhe von 500 € an 
Dieser Betrag wird dem Fuß-
ballnachwuchs zu Gute
kommen und für notwen-
dige Anschaffungen von
Sportartikel in der Jugendarbeit
verwendet. Durch diese unerwar-
tete Unterstützung können geplante Projekte
vorzeitig  verwirklicht werden, betonte Beier. 
SV-Vorsitzender Gerhard Bäumler bedankte
sich im Namen der Vorstandschaft für diese
Spende und erklärte: „Wir sind dankbar, dass
sich Herr Soysal als neuer Unternehmer in
unserer Gemeinde auch für den Fußballsport
und die Jugendförderung stark macht“. 
Beim anschließenden Gedankenaustausch
zeigte sich Herr Soysal begeistert von dem
Engagement der ehrenamtlich Tätigen und
dem großen Angebot im Wenzenbacher Sport-
verein. 

Regensburger gebäudereinigung zeigt sich als Unterstützer des
Fußballsports beim Sportverein Wenzenbach

Fußballschule beim
SV Wenzenbach
Dieses Jahr fand die Hans Dorfner Fußball-
schule zum dritten Mal in Wenzenbach statt.
Über 60 Jugendliche wurden von geschulten
Trainern drei Tage lang trainiert. Der SV Wen-
zenbach bedankt sich bei den Veranstaltern für
dieses tolle Ereignis.

anzeige

€ kann sich die Fußballabteilung des SV Wen-

Recep Soysal, Geschäftsfüh-
rer der Firma Regensburger 
Gebäudereinigung mit Sitz 
in Haselbach (Wenzenbach) 
überreichte einen Scheck in 

Dieser Betrag wird dem Fuß-
ballnachwuchs zu Gute 
kommen und für notwen-
dige Anschaffungen von 
Sportartikel in der Jugendarbeit 
verwendet. Durch diese unerwar-
tete Unterstützung können geplante Projekte 
vorzeitig  verwirklicht werden, betonte Beier.  
SV-Vorsitzender Gerhard Bäumler bedankte 

anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info
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Am 20.07.2019 fand das Abschlussfest der
katholischen Eltern-Kind-Gruppen aus Irlbach
und Wenzenbach im Gerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wenzenbach statt. Dazu hatte
die Gruppenleiterin Daniela Henninger alle Kin-
der der EKG mit Eltern, Geschwistern und
Großeltern herzlich eingeladen.
Die Feier begann um 10 Uhr mit einem Klein-
kindergottesdienst in der Fahrzeughalle, bei
dem sich der scheidende Pastoralreferent
Raphael Edert als Feuerwehrmann „Kunibert“
präsentierte. Er zeigte den Kindern auf, was
einen guten Feuerwehrmann ausmacht: Team-
fähigkeit, ein offenes Ohr und natürlich auch
das richtige Equipment. Im Anschluss an den
Gottesdienst wurde Raphael Edert von Daniela

Henninger, den Kindern und deren Eltern mit
Rosen, einem Plakat und vielen guten Wün-
schen verabschiedet.
Danach führte Maria Renner vor, wie es bei der
Freiwilligen Feuerwehr richtig zugeht und zog
vor den Kindern und deren Eltern ihre kom-
plette Atemschutzmontur an, um zu zeigen wie
aus der „normalen“ Maria die Feuerwehrfrau
Maria wird -  mit Atemschutzmaske, Helm und
schwerem Pressluftatmer auf dem Rücken.
Anschließend  wurden kalte Getränke, Kaffee
und Kuchen angeboten. Natürlich durften die
Kinder und ihre Angehörigen das Gerätehaus
und die Fahrzeuge der Feuerwehr ausgiebig
erkunden. Außerdem wurde das Rauchhaus
aufgebaut, das kindgerecht demonstriert wie

sich Rauch in einem Gebäude ausbreitet.
Selbstverständlich durften die Kinder mit dem
Hohlstrahlrohr spritzen, was bei den Tempe-
raturen eine gelungene Erfrischung war.
Um ca. 12 Uhr war die Veranstaltung beendet,
da es für die meisten kleinen Besucher Zeit für
den Mittagsschaf war.

abschlussfeier der eltern-Kind gruppe bei der FF Wenzenbach
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Wir bedanken uns recht herzlich bei
Rainer glombig für unsere neuen Trikots!
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Der SV Wenzenbach bedankt sich bei getränke
Weißgerber für die gesponserten Trikots
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Es begann mit einer Wiese, einem Gastwirt,
dem Wunsch nach sportlicher Betätigung und
der Initiative von Bürgermeister, Pfarrer, Kom-
missar und einem Lehrer. Wenn man alle
zusammenbringt, kommt etwas heraus, das
sich Jahrzehnte später als Erfolgsgeschichte
erweisen sollte: Der SV Wenzenbach feierte mit
seinen Abteilungen seinen 70. Geburtstag.
„Von der guten alten Zeit konnte damals wohl
nicht die Rede sein“, resümierte der SVW-Vor-
sitzende Gerhard Bäumler. „Es war schon eine
schwierige Geburt, damals 1949“, sagte er in
seiner Festrede vor über 100 Gästen im Gast-
haus Zum Kneißl. Er erzählte aus den Analen
eines Sportvereins, der mittlerweile zu den mit-
gliederstärksten in der Region gehört. Kurz
nach dem 2. Weltkrieg galt es noch Schicksale
aufzuarbeiten, Existenzen aufzubauen oder neu
zu schaffen. Aber auch der Wunsch nach sport-
lichen Aktivitäten, insbesondere dem Fußball-
spiel, war bei vielen Wenzenbacher Bürgern
wieder zurückgekehrt. Mit Unterstützung des
damaligen Bürgermeisters Josef Pöppl, Pfarrer
Brumbach, Hauptlehrer Wagner und Kommis-
sar Hettenkofer gelang es den späteren Grün-
dungsmitgliedern, vom Gastwirt Schleinkofer
eine Wiese zum Fußballspielen zu pachten. Die
Verpachtung dieser Wiese (heutiger Haupt-
platz der Fußballer) war der Auslöser für die
Gründung des SV Wenzenbach. Am 26. Mai
1949 wurde im Gasthaus Schleinkofer die
Gründungsversammlung für einen Fußballver-
ein abgehalten. Es folgten der Eintritt in den
BLSV und die Einweihung des Sportplatzes am
29. Juni 1949. Franz Heigl wurde zum ersten

Vorsitzenden gewählt. Bis 1968 war der SVW
ausschließlich ein Fußballverein. Dann stellte
man sich neuen Herausforderungen und
Bedürfnissen und schuf Grundlagen für den
Breitensport allgemein. So entstanden bis
heute neben Fußball weitere Abteilungen:
Gymnastik, Tennis, Ski, Fit-
ness, Judo und Volleyball
mit insgesamt über 1 400
Mitgliedern, neuen Sport-
anlagen und einem moder-
nen Management, das sich
mit der Führung eines mitt-
leren Betriebes vergleichen
lässt. Interessantes am
Rande: Damals zählte Wen-
zenbach 1 400 Einwohner,
das entspricht dem heuti-
gen Mitgliederstand des
Sportvereins.
„Der Verein hat viel erreicht
und das darf gefeiert werden“, so
Bäumler. Zum 70. Geburtstag tat man
das, indem der Verein die in den Mittelpunkt
stellte, die sich von Anfang engagierten. „Es
sind Menschen, die angepackt haben und
immer noch mit Herz und Seele dabei sind. Sie-
ben Gründungsmitglieder sind noch unter uns
und denen wollen wir unsere Anerkennung
und unser Lob für deren Lebensleistung
zukommen lassen.“ Als Zeichen der Wertschät-
zung für die Gründungsleistung, das Bild der
Gemeinde positiv zu beeinflussen und eine
sportliche Heimat zu schaffen, wurden Albert
Dirnberger, Johann Eberwein, Albert Herr-

mann, Max Meier, Josef Schmalzl und Albert
Schmidbauer von Bäumler und Bürgermeister
Sebastian Koch als Ehrenmitglied des SVW
ausgezeichnet. Diese Ehrung wurde auch Hans
Huber zuteil, der seine Urkunde aber bereits
1964 als Ehrenmitglied des SVW erhielt, als er

sich bei der Olympiade in
Tokio die Silbermedaille
erboxte. Für 70 Jahre Mit-
gliedschaft wurden zudem
mit der Goldenen Ehren-
nadel des BLSV ausge-
zeichnet: Albert Dirnber-
ger, Hans Huber, Josef
Schmalzl und Albert
Schmidbauer.
Aber auch für den Verein
gab es Anerkennung: Bür-
germeister Koch hob die

Leistung der Ehrenamtli-
chen im SVW hervor, die

Wichtigkeit des Vereins für die
Gemeinde und betonte die gute Zusam-

menarbeit sowie das soziale Engagement der
Mitglieder. „Der SVW ist ein Aushängeschild
der Gemeinde“. Der Vertreter des BLSV, Helmut
Luderer, bedankte sich für die jahrzehntelange
gute Zusammenarbeit des SVW mit dem BLSV.
Er lobte die sehr gute Jugendarbeit des SVW
und das Engagement der Verantwortlichen für
den Sport. Danach hatte der Sportkollege
„Gemütlichkeit“ das Sagen. Mit Erzählungen
aus den Gründungszeiten, Anekdoten und
einen schönen Ausklang am köstlichen Büffe-
tessen.

70 Jahre SV Wenzenbach

stehend: erster bgm. sebastian koch, 1. Vorsitzender gerhard bäumler, ehrenmitglied hans huber, 2. Vorsitzender Albert ludwig, kassier robert grünauer,
blsV Vertreter helmut luderer; sitzend: dirnberger Albert, herrmann Albert, schmidbauer Albert, Meier Max (von links nach rechts)
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montag, 09.09.2019

19:00 Uhr - Spieleabend

mittwoch, 11.09.2019

14:00 Uhr - Missionsstrickkreis

donnerstag, 19.09.2019

8:30 Uhr – Frauenfrühstück

Freitag, 20.09.2019

Tagesausflug nach Bad Tölz und ins Karwen-
delgebirge (großer Ahornboden – Eng)
6:30 Uhr Abfahrt Feuerwehrhaus, Rückkehr
ca. 20 Uhr
Anmeldung bei Frau Biederer (Tel. 414) und
Frau Schlögel (Tel. 90488)

mittwoch, 25.09.2019

14:00 Uhr - Missionsstrickkreis

katholischer Deutscher

frauenbunD

Termine im
SeptemberIm Rahmen der Gemeinschaftsaktion mit den

Kindergärten unserer Gemeinde haben wir
heuer mit den Kindern Ende Juni Sonnenblu-
menkerne in Saatpaletten eingesät. Mit Anlei-
tung und Unterstützung der Erzieherinnen und
Gruppenleiterinnen haben die Kinder die Pflan-
zen beobachtet, gegossen und gepflegt. Nach
rund 4 Wochen hatten sich Sämlinge so gut
entwickelt, dass die Kinder sie in Töpfe
umpflanzen konnten.
Bild 1 zeigt Kinder im Kindergarten St. Maria
in Irlbach beim Säen, Bild 2 Kinder im Johan-
niterkindergarten in Irlbach mit Christa Schmid
vom OGV beim Umtopfen. Danach haben die
Kinder die Blumen mit nach Hause genommen,
dort pflegen die Kinder sie zusammen mit
ihren Eltern weiter. Etwa Mitte September soll-
ten die Sonnenblumen etwa 30 cm hoch sein
und eine oder mehrere Blüten tragen.
Der OGV lädt alle Kinder mit den Sonnenblu-
men am Donnerstag 12. September um 16:00
Uhr  (Termin geändert gegenüber der bisheri-
gen Ankündigung) zum Rathaus nach Wenzen-
bach ein, um den Erfolg ihrer Arbeit uns und
der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Blumen noch
nicht aufgeblüht sein sollten oder schon ver-
blüht sind. Denn wir haben selbst noch keine
Erfahrung damit. Für alle Kinder gibt es als

kleine Anerkennung dort ein Eis von der Wen-
zenbacher Eisdiele Naschwerk! 
Wir danken den Erzieherinnen und Leiterinnen
der Kindergärten für die Unterstützung und
Betreuung unserer Aktion. Unser Dank gilt
auch jetzt schon Bürgermeister Sebastian Koch,
der uns für die Präsentation das Rathaus zur
Verfügung stellt. Ohne Unterstützung bei der
Samen- und Materialbeschaffung und die Bera-
tung durch unsere örtliche Gärtnerei Unger
wäre die Aktion nicht möglich gewesen. Ganz
herzlichen Dank dem Chef Martin Unger.

Heinz-Joachim Daschner
OGV Wenzenbach

Sonnenblumen in den Kindergärten -
achtung neuer Termin!!!

anzeige

Obst- und  
Gartenbauverein  
Wenzenbach e.V.



mittwoch 04.09. 18:00 Uhr
Training / Reinigungsarbeiten

Freitag 06.09. 19:00 Uhr
Schießabend

mittwoch 11.09. 19:00 Uhr
Training 

Freitag 13.09. 19:00 Uhr
Schießabend

mittwoch 18.09. 19:00 Uhr
Training 

Freitag 20.09. 19:00 Uhr
chießabend

samstag 21.09. 07:30 Uhr
Vereinsausflug nach Bodenmais

mittwoch 25.09. 19:00 Uhr
Training

Freitag 27.09. 19:00 Uhr
Schießabend / Sektionswanderpokal Damen

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich
willkommen!

Siehe auch unter:  www.jagabluat-irlbach.com

schützenverein JaGabluat irlbach

Terminvorschau  September 2019
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An einer prominenten Stelle steht sie die Wolf-
gangseiche von Wenzenbach: Am Radweg
oberhalb des Dorfweihers auf dem Grundstück
der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. Sie ist noch
unscheinbar, kaum 1 Meter hoch. Ihre Urur…
.großmutter dagegen ist ein mächtiger Baum,
sie hat einen Durchmesser von über 10 Meter

und nach der Legende ein Alter von mehr als
1250 Jahren. Sie steht beim Schloss Haus,
Gemeinde Thalmassing, Ortsteil Neueglofs-
heim. Wolfgangseiche heißt sie, weil der
Bischof Sankt Wolfgang, einer unserer Diöze-
sanpatrone, darunter gepredigt haben soll.
Im Jahr 2010 hat der damalige Kreisvorsit-
zende und jetzige Ehrenvorsitzende der Obst-
und Gartenbauvereine Karl Pröpstl bei der
Wolfgangseiche Eicheln geerntet und diese an
eine Baumschule  gegeben. Heuer, im Jahr
2019 schenkte er allen 85 Ortsvereinen im
Landkreis eine dieser Pflanzen im Topf.
Dank vielem Gießen ist sie in diesem trockenen
Sommer gut angewachsen. Der heurige Jahres-
trieb ist allerdings wegen des Pflanzschocks
nur etwa 10 Zentimeter groß. In den nächsten
Jahren sind Triebe von mehr als 30 cm zu
erwarten, sodass unsere Wolfgangeiche in der
näheren Umgebung bald von überall zu sehen
sein wird.
Die Bilder zeigen die Wolfgangseiche von
Schloss Haus und die Wolfgangseiche von
Wenzenbach mit dem Hausherrn, Pfarrer Arne

Schnütgen und dem Ehrenvorsitzenden des
Kreisverbandes Karl Pröpstl in der Mitte, sowie
rechts und links die „Pflanzer“ Horst Priller und
Heinz-Joachim Daschner.

Heinz-Joachim Daschner
OGV Wenzenbach

eine Wolfgangseiche für Wenzenbach

Obst- und  
Gartenbauverein  
Wenzenbach e.V.
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Regensburg (RL). Digitalisierung, Breitband-
und Mobilfunkausbau sind zentrale Themen
unserer Gesellschaft und unserer Wirtschaft.
Ein flächendeckender Breitbandausbau ist hier-
für eine grundlegende Voraussetzung. Der
Landkreis Regensburg arbeitet hier vorbildlich.
Zu den Fördermitteln des Bundes und der Län-
der unterstützte der Landkreis seit 2015 seine
41 Gemeinden mit insgesamt 1,65 Millionen
Euro für den Ausbau eines Breitbandnetzes.
Die letzten Förderbescheide des Landkreises
wurden nun von Landrätin Tanja Schweiger an
die Gemeinden Donaustauf, Bach a.d.Donau,
Altenthann, Kallmünz, Riekofen, Obertraubling,
Mintraching und Bernhardswald überstellt.
Der Landkreis bezuschusste auch die GIS-Ser-
vice-GmbH und die LNI-Infrastrukturgesell-
schaft, womit es den Gemeinden ermöglicht

wurde, interkommunal zusammen zu arbeiten.
Durch die Koordinierung des Breitbandausbaus
hat der Landkreis Regensburg, mit tatkräftiger
Unterstützung des Ingenieurbüros Ledermann,
den Gemeinden hohe Investitionen gespart und
zugleich für eine überdurchschnittliche regio-
nale Breitbandversorgung gesorgt. So wurden,
nachdem der Landkreis hier tätig wurde, viele
Ausbaumaßnahmen eigenwirtschaftlich ausge-
führt und auch die Angebotssummen sanken
teilweise erheblich. Zudem ist der Landkreis
Regensburg führend bei der Glasfaseranbin-
dung von Bürgern und Unternehmen. Mit
sechs Prozent Anschlussquote liegt er weit
über dem Bayerndurchschnitt von zwei Pro-
zent. Und auch der Breitbandausbau ist, bis auf
wenige weiße Flecken, die sich aber bereits
wieder im Verfahren befinden, abgeschlossen.

Doch damit endet das Engagement des Land-
kreises nicht, so Landrätin Tanja Schweiger.
Vielmehr ist dies Ansporn, auch zukünftig eine
Vorreiterrolle zu übernehmen. Auf dem Weg
in ein Gigabit-Zeitalter, in dem Glasfaser das
entscheidende Medium sein wird, ist es wichtig
rechtzeitig die Weichen zu stellen, Entwicklun-
gen im Förderdschungel schnellstmöglich zu
erkennen und sich darauf vorzubereiten. Auch
deshalb bietet der Landkreis unter Federfüh-
rung der Breitbandbeauftragten Harald Hille-
brand und Roland Weiß, in Zusammenarbeit
mit dem Breitbandbüro des Bundes seit Früh-
jahr 2019 Fachseminare zum Thema Breit-
band- und Mobilfunkausbau an. Erfahrungs-
austausch und Netzwerkbildung steht neben
dem Fachlichen bei diesen Angeboten im Vor-
dergrund.

Landkreis Regensburg: Vorbildliche Unterstützung
der gemeinden beim Breitbandausbau zahlte sich aus

Vorbereitungslehrgang zur
Staatlichen Fischerprüfung 2020
Veranstalter: Sportangelverein Eckert e.V.

Lehrgangsort: Dr. Robert-Eckert-Strasse 3, 93128 Regenstauf

Info-Abend: 07.11.2019  19.00 Uhr im „Fischerstüberl“

Anmeldung für den Lehrgang beim Kursleiter unter Telefon: 09480/5118 oder E-Mail: christian.schneider66@gmx.de

BilDnacHweiS: alpHaSpiRit - Fotolia
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Regensburg (RL). Für seine strategisch ange-
legte familien- und lebensphasenbewusste Per-
sonalpolitik ist das Landratsamt Regensburg
mit dem Zertifikat zum Re-Audit berufundfa-
milie ausgezeichnet worden. Landrätin Tanja
Schweiger nahm die Auszeichnung aus den
Händen von Auditorin Daniela Scheurlen ent-
gegen. Der Landkreis Regensburg gehört damit
zu den 49 Arbeitgebern, die das Verfahren zum
Audit berufundfamilie bereits zum zweiten Mal
erfolgreich durchlaufen haben. Insgesamt wur-
den 325 Arbeitgeber – 171 Unternehmen, 131
Institutionen und 23 Hochschulen – ausge-
zeichnet.
„Das Zertifikat ist ein schönes Zeichen unseres
Engagements für eine familienfreundliche Per-
sonalpolitik“, so Landrätin Tanja Schweiger. Für
die zweifache Mutter ist das Thema eine Her-
zensangelegenheit.  „Das Organisieren des All-
tags ist oft eine ziemliche Herausforderung für
Familien. Wir müssen sie dabei unterstützen,
dass sie Berufstätigkeit gut mit der Erziehung
von Kindern oder der Pflege von Angehörigen
vereinbaren können“, sagt Tanja Schweiger. Ihr
sei es wichtig, dass das Landratsamt „als ver-
antwortungsvoller Arbeitgeber mit gutem Bei-
spiel voran geht“. Auf Betreiben der Landkreis-
chefin entstand 2015 auch die Initiative „Beruf
+ Familie. Geht gut bei uns!“, in deren Rahmen
sie kürzlich 46 Betriebe mit einem Qualitäts-
siegel für ihre familienfreundliche Personalpo-
litik ausgezeichnet hat.
Beim Landratsamt Regensburg können nahezu
600 Beschäftigte von den familienbewussten
Maßnahmen profitieren. Das Angebot umfasst
unter anderem flexible Arbeitszeiten (Gleitzeit),
Teilzeit auch in Führungsposition, eine bezu-
schusste Kinderbetreuung in den Sommerfe-
rien, die Möglichkeit zur Heimarbeit im Einzel-
fall, ein Kontakthalteprogramm für Mitarbei-
tende in Freistellung und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement (BGM). Bis zur aber-
maligen Re-Auditierung in drei Jahren plant
die Kreisbehörde die Einführung weiterer Maß-
nahmen, wie beispielsweise den Ausbau der
Digitalisierung, die regelmäßige Verbesserung
der Arbeitsbedingungen unter Einbeziehung
der Beschäftigten und Führungskräfte, die
Fortentwicklung des BGM und weitere Ange-
bote der Kinderbetreuung.

Hintergrund

Voraussetzung für das drei Jahre gültige Zerti-
fikat ist die erfolgreiche Durchführung des

Audit berufundfamilie, das von der berufund-
familie Service GmbH angeboten wird. Das
Managementinstrument sorgt dafür, dass eine
familien- und lebensphasenbewusste Personal-
politik nachhaltig gesteuert und umgesetzt
wird. Laut Oliver Schmitz, Geschäftsführer der
berufundfamilie Service GmbH, ist berufundfa-
milie ein Entwicklungsaudit, bei dem man die
Organisation dort abhole, wo sie in Vereinbar-
keitsfragen steht und ihr individuelles Potenzial
zur Verbesserung der familien- und lebenspha-
senbewussten Personalpolitik hebt. Dabei
könne keine Schablone aufgelegt werden.
Unterschiedliche Rahmenbedingungen machen
jeden Arbeitgeber einzigartig. Die Vielfalt und
die Individualität der Beschäftigten – mit ihren
unterschiedlichen Erfahrungshorizonten,
Expertisen und auch Lebensphasen und -ent-
würfen – fordern passgenaue Lösungen.
Schmitz: „Die Arbeitgeber, die eine individuali-
sierte Personalpolitik mit dem Audit verfolgen,
erarbeiten sich einen Vorsprung im Wettbe-
werb um Fachkräfte. Vielfalt voraus also!“ 

lanDratsamt reGensburG zum zWeiten mal mit zertifikat zum auDit berufunDfamilie ausGezeichnet

Familienfreundlichkeit – Vorsprung im Wettbewerb um Fachkräfte

landrätin tanja schweiger erhielt von Auditorin daniela scheurlen (2. von links) im beisein von
Melanie Wocheslander (Projektleiterin beruf und Familie) und Personalleiter Franz ebner das zertifikat
ausgehändigt. Foto: aStRiD Gamez

online-ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download
oder Durchblättern finden Sie online
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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hör- unD sprachtest für kinDer

Pädagogisch-audio-
logischer Sprechtag
donnerstag, 19.12.2019

Beim Staatlichen Landrats-
amt Regensburg, Gesund-
heitsamt, Altmühlstr. 3,
besteht die Möglichkeit, hör-
und sprachauffällige Kinder
vorzustellen. Die Beratung
wird von, einer am Institut
für Hören und Sprache in
Straubing beschäftigten
Lehrerin, durchgeführt. Die
Beratung ist kostenlos!

Um eine telefonische Anmeldung wird gebeten,
Tel.: 0941 / 4009 – 724.

Der Landschaftspflegeverband Regensburg
führt nun schon seit etlichen Jahren ein Streu-
obstprojekt durch, das etwas für den Erhalt
unserer schönen Obstgärten und Streuobstbe-
stände tun möchte: Unser Projektpartner, die
Kelterei Nagler, verarbeitet unser heimisches
Streuobst zu Saft und vermarktet es als Jura-
distl-Apfelschorle.

die Ziele unseres Projektes sind:

Das Sammeln und Verwerten unseres Obs-

tes im Landkreis Der Erhalt unserer Obst-
bäume

Ein fairer Obstpreis für die Obsterzeuger

Naturschutz in Dorf und Flur

Dazu werden wir im Herbst 2019 wieder Obst-
sammelaktionen im Landkreis Regensburg
durchführen. Wir bitten Sie alle, unser Projekt
tatkräftig zu unterstützen. Bringen sie uns Ihr
Obst aus ungespritzten Obstgärten und Streu-
obstbeständen!

obstsammlung 2019sammeltermine:

Samstag, 28. September 2019
Samstag, 12. Oktober 2019 
Samstag, 26. Oktober 2019
jeweils von 14:00 bis 16:00 Uhr in Ober-
pfraundorf, Landkreis-Bauhof-Lagerhalle
(direkt bei der Autobahnunterführung,
gegenüber Pendlerparkplatz)

Wichtige Hinweise:

Anlieferung: Die angelieferten Äpfel müssen
frisch und dürfen nicht angefault sein. Bitte
bringen Sie ausschließlich Ihre eigenen Äpfel

in Säcken, Kisten oder anderen geeigneten
Behältern zur Sammelstelle (nicht
lose!). Bei Anlieferung wird ihr Obst
gewogen und Sie erhalten einen
Wiegeschein.
Sie haben zwei Abrechnungsmög-
lichkeiten: 

Apfelverkauf: Der Ankaufspreis

beträgt derzeit 10,- € / 100 kg. Die
Auszahlung erfolgt in bar.

Gutscheine für Juradistl-Apfel-

schorlen oder andere Nagler-
Fruchtsäfte (100 kg Äpfel = 50 Liter Saft).
Sie bezahlen eine Verarbeitungsgebühr von
0,65 € l. Der Saft kostet normal ca. 1,80 €/l.

Bei 100 kg Äpfel im Umtausch beträgt die
Ersparnis also ca. 57 Euro und ist damit sehr

lukrativ. Die Saftabholung ist in
Regensburg bei der Kelterei Nagler
(Galgenbergstraße 17) möglich.
Großanlieferer über 10 Zentner pro
Lieferung bitte vorher beim Land-
schaftspflegeverband Regensburg
anmelden (Josef Sedlmeier, Tel.
0941/4009-361, e-mail: josef.sedl-
meier@landratsamt-regensburg.de).
Wichtiger Hinweis: Wer bereits eine
Nagler-Kundennummer hat, bitte

unbedingt mitbringen und bei der Sammel-
stelle angeben!

JuraDistl-streuobst

Unser Obst ist Mehrwert – das Streuobstprojekt
des Landschaftspflegeverbandes Regensburg









Fruchtsäfte (100 kg Äpfel = 50 Liter Saft). 








lukrativ. Die Saftabholung ist in 









Regensburg bei der Kelterei Nagler 









Großanlieferer über 10 Zentner pro 
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